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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Ohrweiden-Grauweiden-Faulbaumgebüsch , Pfeifengras-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht
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Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)
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Mesotropher Quellmoorkomplex in einer vermoorten Strecksenke in einem Feldabschnitt südlich und zwischen den Teilsiedlungen von 
Dettmannsdorf.
Das Zwischenmoor setzt sich aus den Biotopen 0307-313-4034 bis 0307-313-4037 zusammen.
Zentral verläuft durch diesen Komplex ein Entwässerungsgraben.
Dieser Abschnitt (0307-313-4034) wird von einem Pfeifengras-Ohrweiden-Faulbaumgebüsch, welches den zentralen Abschnitt beherrscht, 
eingenommen. Zwischen der lückigen Baum- und Strauchschicht (teilweise bis zu 3Meter hoch) liegen Pfeifengras-Hochstaudenfluren, die 
wiederum vor allem im Zentrum und teilweise auch am östlichen Rand von einem Sumpfseggen-Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht 
mosaikartig unterbrochen wird.
In der stark entwickelten Krautschicht ist Pfeifengras und Sumpf-Segge zahlreich. Vereinzelt treten u.a. Faden-Segge (RL2), Rispensegge, 
Schein-Zyperngras-Segge, Flatterbinse und Sumpf-Labkraut (RL3) auf.
Das Substrat besteht aus mesotrophem, wenig gestörtem und degradierten nassen Torf mit quelligen Abschnitten.
In der Umgebung befindet sich östlich ein höher gelegener Mischwald, westlich ein extensiv bewirtschaftetes Grünlad und im Norden ein 
Weg, der wiederum an eine etwas höher gelegenes Feuchtgrünland mit einem Brennessel-Schilfröhricht angrenzt.
Für den Erhalt mesotropher Verhältnisse muß die Entwässerung des Quellmoores eingestellt werden.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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poly- / hypertroph
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Molinia caerulea Salix aurita Salix cinerea

Aegopodium podagraria Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Filipendula ulmaria Frangula alnus Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Glyceria fluitans
Glyceria maxima Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phragmites australis Potentilla palustris
Salix repens rosmarinifolia Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris Urtica dioica
Vicia cracca


